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Einleitung 

Am 9. Mai 2016 wird Axel Schildt 65 Jahre alt - ein Historiker, der die deutsche 
Zeitgeschichtsforschung der vergangenen drei Jahrzehnte durch seine Publikati­
onen und sein Engagement in den Institutionen der Wissenschafr und seines 
Faches wie in der geschichtsinteressierten Öffentlichkeit entscheidend mitge­
prägt hat.' Wie ehrt man einen Wissenschaftler, der sich so enorm produktiv, 
offen, kritisch und ohne jeden Dünkel um sein Fach verdient gemacht hat? In 
den vergangenen Jahren ist die altehrwürdige Institution der Festschrifr in Miss­
kredit gekommen, weil sie ofrmals als »mixed bag« Beiträge von Freunden und 
Kollegen zu Themen ihrer Wahl versammelt und daher keinen anderen gemein­
samen Fokus hat als die wie auch immer geartete Verbindung zu dem jeweiligen 
Jubilar oder der Jubilarin. Daher werden Festschriften auch kaum rezipiert -
manchmal noch nicht einmal von den Geehrten selbst. Es kann und soll also in 
dem hier vorliegenden Buch nicht in erster Linie um das Ego der Beteiligten 
oder des zu Ehrenden gehen, sondern um die Sache.2 Wir wollten ein Buch, das 
durch einen gemeinsamen inhaltlichen Zugriff die Forschung voranbringt, in­
dem es sich auf einen für Axel Schildts Arbeit zentralen Fokus konzentriert. 
Vieles wäre denkbar gewesen - etwa die Geschichte des Konservatismus oder die 
Intellektuellengeschichte, die ihn stets interessiert haben. Wir haben uns jedoch 
für die Geschichte der Bundesrepublik Deutschland entschieden, die den Angel­
punkt seines wissenschaftlichen Engagements ausmacht - als Phänomen wie 
auch als Erzählung. Durch diese Entscheidung war klar, dass der Kreis der 
Beiträger nicht allumfassend im zuvor genannten Sinne sein konnte. Vielmehr 
konzentrierten wir uns auf die zahlreichen Freundinnen und Freunde und lang­
jährigen Kooperationspartner, die zu diesem Gegenstand gearbeitet hatten oder 
die sich ihm in aktuellen Arbeiten widmen. 

Als Ausgangspunkt haben wir Schildts Aufsatz »Fünf Möglichkeiten, die Ge­
schichte der Bundesrepublik zu erzählen« von 1999 gewählt, in dem er aus An­
lass des 50. Jahrestages der Staatsgründung die mittlerweile in der Zeitgeschichts-

I Genaueres findet sich im Vorwort zur Aufsatzsammlung: Axel Schildt, Annäherungen 
an die Westdeutschen. Sozial- und kulturgeschichtliche Perspektiven auf die Bundes­
republik, herausgegeben von der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg (FZH), 
Göttingen 20n, S. 7-w. 

2 Daher enthält dieses Buch auch kein Schriftenverzeichnis des Jubilars. Wer sich einen 
Überblick über Axel Schildts zur Zeit 257 Publikationen verschaffen will, sei auf die im 
Internet abzurufende, laufend ergänzte »Erweiterte Publikationsliste« verwiesen: http:// 
www.zeitgeschichte-hamburg.de/index.php/schildt.html. 


